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Amtliche Bekanntmachung .
8 S .G . 188/18 . In der Strafsache gegen die Theobald Wilhelm

Nestau , Anna Christine geb . Kettenacker aus Langemvinkel , A . Lahr , wegen
Vergehens gegen das Nahrungsnuttelgesetz hat das Großherzogliche Schöffen¬

gericht zu Karlsruhe am 23 . April 1912 für Recht erkannt :
Die Angeklagte Christine Wilhelm geb . Kettenacker aus Langenwinkel

wird wegen Vergehens gegen 810 Abs. 2 des Nahrungsmittelgesetzes zur Geld¬
strafe von Dreißig Mark , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit
eine Gefängnisstrafe von zehn Tagen tritt , und zu den Kosten verurteilt -

Karlsruhe , den 22. Oktober 1912.
Gerichtsschrciberei Großh . Amtsgericht 0 . 8 .

Straßenbahn -Betrieb
MlsrksMgsn .

Sonntag , den 27 . d. Mts . bis einschließlich Freitag ,
den 1. November d. I .

Die Wagen der Linie 4 „ Beiertheim —Friedhof " verkehren in beiden
Fahrtrichtungen in einem Zeitabstand von 5 Minuten ; ferner wird bei Be¬
darf die Linie 3 „Hauptbahnhof —Schlachthof " zum Friedhof übergeleitet .

Mittwoch , den 30 ., Donnerstag , den 31 . d . Mts . «nd
Freitag , den 1. November d. I .

werden bei Bedarf , wie im Vorjahr , besondere Einsatzwagen zwischen
Mnhlburger Tor und Friedhof in beiden Fahrtrichtungen eingelegt.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912.
Städtisches Straßenbahnamt .

Bekanntmachung.
Linie 4 „ Beiertheim —Friedhof ".

Der Fünfmiuntenbetrieb auf Linie 4 „ Beiertheim —Friedhof "

wird in beiden Fahrtrichtungen am Samstag , de» 26 . d . Mts . dauernd
eröffnet .

Karlsruhe, den 24 . Oktober 1912.
Städtisches Straßenbahnamt .

MMWkM rer SMMWW'
Kimmen.

Zur Verhütung von Störungen sollten die Gasbeleuchtungs-
Einrichtungen, insbesondere die Hänge-Glühlichter jährlich mindestens
einmal, am besten vor dem Winter, von Staub und Schmutz ge¬
reinigt und neu einregulieri werden . Schlechtes Brennen uns Rußen
der Gas -Glühlichter ist in der Regel durch unrichtiges Einregulieren
oder ungenügende Reinhaltung bedingt . Im Interesse eines guten
Brennens der Gasbeleuchtungs-Einrichtungen empfehlen wir die
Befolgung der obigen Regel.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912.
Städt . Gaswerk .

Vas öankliaus

Veit HomburZer
Ksrlstrssse II Karlsruke Tel . 36 u . 208

besorgt alle in cias kanlckack einsckls§encken Qesckäktc.

Freiwillige Versteigerung.
Im Austrage der Pflegschaft werde ich die der Witwe des Geh . Reg »

Rat Kruber gehörigen Gegenstände am :

Dienstag , den 20 . Oktober 1012 , von 10 Uhr vorm , ab,
im Pfandlokal Steinstraszc 83 hier gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : . . . „

1 Buffet , 1 Sekretär , 1 Pfeilcrkommode, 2 Chiffonnieres , 1 Ver¬
tiko , 1 Spiegelschrank , 4 Schränke , 8 Salongarnitnren » 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , 3 aufgerichtete Betten , Spiegel ,
Stühle , Tische, Uhren , Bilder , Bücher , 1 Nähmaschine , Borliänge ,
Teppiche , Herrerikleider , Leib-, Bett - und Tischwäsche, 1 vollständige
Kücheneinrichtung , Nickclgeschirr , Gläser , Porzellan, Servicen , 1 Koch¬
herd mit Kupserichiff, 1 Gasherd , 1 Gaslüster , sowie sonstige Hans -,
Küch n- und Kelle»geräten . Die Sachen sind gebraucht.
Die Küchengeräte und kleinere Sachen kommen von 10 Uhr ab ,

die Möbel nachmittags zum Ausruf .
Die Versteigerung ist bestimmt .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912.

Lehmann , Gerichtsvollzieher.

MM -WM HMlklWkSIsSS
Karlsruhe. Evangel. vereinshaus (Merstratze 23).

Dienstag , den 29. Oktober:
Vormittags 9tt . Uhr : Andacht (Oberkircheurat Mayer - Karlsruhe ) . —

„ Die Notwendigkeit und die Technik christlicher Preßarbeit "

(Reickstagsabgeordneter k . läc . tkvol . Mumm - Berlin ) . — „ Die
christlich -nationale Arbeiterbewegung " (Ui>>. Mumm ) .

Nachmittags lUi . Ubr : Diskussion der Vormittaasvorträge . — „ Welt¬
anschauung und Christentum " (Pst . Ben der - Schatthausen).

Abends i Uhr im „Friedrichsbof " : Oeffentl . Volksversammlung :
„Die entscheidende Bedeutung der chriftl . nationale » Ar¬
beiterbewegung für unser Volk " (Ino . Mumm ).

Mittwoch , den 30. Oktober:
Vormittags 9U. Uhr : Andacht (Pst . Renner - Heidelsheim ). —

„ Kirchl . Dolksapologetik " ( Pst . vr . pkil. Meyer - Baiettal ) . —

. .Chriftl . Gewerkschaft und evangel . Arbeiter - bezw . Jnng -
männerverein " ( I .io . Mumm ) .

Nachmittags 3^ ,4 Uhr : Diskussion der Vormittagsoorträge . — „ Christi .
Frauenbewegung " (Ino . Mumm ).

Der Eintritt für den Kursus beträgt 1 Mark , fiir die Volks¬
versammlung 10 Pfg .

Wskl. MM Imm Mm (k. v.)
Karlsruhe .

Sonntag , den 87 . Oktober 1018 , aus Anlaß des

73 . Jahresfestes
1. Aeskgokkesdlenst in der kleinen Kirche, vormittags Sst, Uhr,

mit Begrüßung von Herrn Stadtpfarrcr Kühlewein und
Festpredigt von Herrn Militär - Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann unter Mitwirkung des Männer - u . Posaunenchors .

2 . Nachfeier im Evangel . Vereinshaus , Adlerstraße 23 , nach¬
mittags 4 Uhr, mit Ansprachen , musikalischen u . deklamatorischen
Darbietungen , sowie Festspiel der Jugend -Abteilung :

„Wie Amtier Schert ein Frem -er chrtßl. Zugenk
r>sle„e M ".

Jedermann ist zur Teilnahme herzlich eingeladen .

III.Große Lad.Landes-
KaninchenAusstellung
in der städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe '

e» Silülsteg , kn 26 . n. Emtrg , kn 27.M.
verbunden mit Prämiierung » nd Verlosung .

ZM - Geöffnet von morgens 8 Uhr bi « abends 8 Uhr . "MS

Eintritt 20 Pfg . — Lose 10 Pfg .

Samstag mittag von 2 Uhr bis abends 5 Uhr

Verkauf von Schlachtkaninchen (Pfd . 45 Pfg., leb. Gewicht).

Verein zur Förderung der kmmcheazuchl
.Ml Mrs"

, Karlsruhe, e. v.

Vouloi-vouo psrlsr Asntzsis?
M / oll spssll knzlioli?

? tzuisrv vü ßsblsr koprmol ?
^Vorm ja bvsnoksii 8i» ckis

Hbemj - 8praoli - Xurss
äsr

Kanikelssirkuls „lAsi 'Iriii'"
llatavrstrasso Il3 (Lotzs Hälskstr .) — Volspüon 2018.

^ nskiidrliodv ^ asünvkd nvä kroepvüt « dsrvitvttUixst .

Uni « »» »>« »« 8e >n « r VoaAt ». » ndnitz
pi ^iax Ntnx von an «!«« »

L. bi » IV . Uovvmdvn
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8M «r nur vock Diorolkartov rn 5 .—, 4.—, 3.—, 2.— n. 1 .50 dllc

»okmuslßsllev -
Nnaiüliog Hugo Xunl : stsobkolgsr

Kurt stenkslät .

Gipfellicht.
Roman von Karl Bienenstein .

- - (Nachdruck verboten.)

Eine Weile sah der Hirsch dem Davonschreitendennach . Wenn

er nur einmal , einmal diesem Mann etwas Liebes erweisen können
würde . Ein Strom von Dankbarkeit und Liebe rauschte durch
sein von Sorgen zermürbtes Herz , und da hob er die Hand, winkte
dem im Dunkel Entschwundenen nach und rief leise : „Schlaf gut,

Doktor Rungold hatte das Hagenbichlersche Gasthaus bald ge¬
funden , stand es doch protzig wie kein anderes gleich neben der

Kirche auf dem Marktplatz.
Der Empfang war nicht sehr freundlich, aber er belustigte

Rungold .
„Kann man hier übernacht bleiben?" fragte er.
Die Kellnerin maß ihn von unten bis oben und erwiderte

dann schnippisch: „Werd gleich den Herrn fragen ."

Nach einer Weile erschien der Wirt und pflanzte sich mit

einem kühlen, fast abweisenden „Guten Abend" vor Rungold auf.

Dieser wiederholte seine Frage .
„Uebernacht bleiben? Platz Hab i schon . Aber i Hab halt nur

Zimmer . Auf den Heuboden laß i niemand !"

„Gut , so sehen wir uns ein Zimmer an ."

„Das kost
' aber sechzig Kreuzer !

"

„Auch recht ! "
Der Wirt wurde etwas stutzig . Das Aeußere und die Sprech¬

weise Rungolds schienen ihm nicht zusammenzupassen. Aber
drüben in der Holzwandleiten arbeiteten ja auch Holzknechte,
Schlesier sollten das sein , die sprachen auch fast ganz nach der

Schrift . Nun man würde ja sehen .
Er zeigte Rungold ein kleines Zimmer . Es war kahl, und

außer einem primitiven Bett und ein paar Stühlen war hier nichts
zu sehen .

„Haben Sie kein besseres Zimmer ?" fragte Rungold .
„O ja , aber es kostet halt auch mehr !"
Nun zeigte der Hagenbichler sein bestes Zimmer , einen mit

alten , aber gediegenen Möbeln behaglich eingerichteten Raum .
„Das vielleicht ?" meinte der Wirt und sah den Gast spöttisch

von der Seite an .
Der bemerkte den Blick und erwiderte in gleichgültigem Tone :

„Wenn Sie kein besseres mehr haben, dann bleibe ich hier !"

Der Gesichtsausdruck des Hagenbichler war in diesem Augen¬
blick kein besonders geistreicher zu nennen . Er stand vor einem
Rätsel. Wer war de> Mann in dem groben Holzknechtgewand?

Während er aber noch nach einem weiteren Worte suchte,
hatte Rungold schon den Rucksack von den Schultern genommen,
aus einen Sessel gelegt und fragte ihn : „Und was gibt's zu essen? "

Diesmal fing der Wirt nicht mit dem Mindesten an , sondern
bei dem Teuersten , was er zu bieten hatte : Schnitz !, Rostbraten .

Rungold bestellte letzteren und fragte : „Kann ich hier essen?"

„Ja , wann der Herr will, schon , aber kalt is 's halt da ."

„ Das macht mir nichts. Es kann ja eingeheizt werden !"

„Bitte , bitte ! Und zum Trinken?"

Rungold gelüstete es nach Bier .
Aufrichtig bekannte der Wirt : „Js halt nimmer ganz frisch.

Rinnt schon seit der Früh . Im Winter geht 's da nit anders .
Aber vielleicht einen Wein? Einen guter Retzer hält i .

"

„Also auch recht !
"

Als der Wirt hinunter ins Gastzimmer kam , war es das
erste , daß er die Kellnerin ausmachte: „Urschl, dumme ! Sagst ,
a Holzknecht is da."

„Is 's leicht keiner ?" gab diese überrascht zurück.
„Natürli is 's keiner ! Sowas kennt ma da auf 'n erst'n

Blick. A reicher Tourist is 's, vielleicht gar a Baron oder sowas.

Schnell a Viertel Retzer aufi ins Einserzimmer und d ' Mirzl soll
droben einheizen, aber auf der Stell ! "

Rungold hatte keinen Grund mit dem Ratschlag des Hirsch ,
der ihm den Hagenbichler empfahl, unzufrieden zu sein . Die
Speisen waren gut und auch das Bett war rein und sauber . Am
meisten aber empfand er die Wohltat ordentlichen Waschgeschirrs,
und als er sich endlich im Bett streckte , kam ein wohliges Behagen
über ihn, das er vergebens zu bekämpfen suchte. Er empfand es
als eine Lockung jener Kultur , der er entflohen war , und mit
heimlichem Ingrimm stellte er fest , daß er gegen diese Lockung
in seiner nahezu fünfmonatlichen freiwilligen Verbannung noch
durchaus nicht unempfindlich geworden war . Aber bald verwirrte
sich sein Denken, der beschwerliche Marsch von der Hütte im Kar -
wald hatte ihn müde gemacht und er schlief ein.

Als Rungold am nächsten Morgen erwachte, schien die Sonne
schon ins Zimmer . Er sah auf die Uhr, es war schon beinahe
neun Uhr . Während er sich ankleidete , begannen draußen die
Kirchenglocken zu läuten , welche die Leute zum sonntäglichen
Hochamt riefen . Bald darauf hörte er die Orgel in vollen Akkorden
ertönen , dann setzte der Gesang ein. Rungold lauschte . Er kannte
das Lied noch von seiner Jugend her, es war das Predigtlied ,
und ohne zu wissen , daß er es tat , summte er die Weise mit .

Dann ging er hinunter und bestellte das Frühstück. Da er in
der von Bauern besetzten qualmigen Wirtsstube nicht bleiben und
sich auch der Neugier der Bürger des Ortes, die schon im Extra¬
zimmer saßen, nicht preisgeben wollte, ordnete er an , daß man
ihm den Kaffee auf sein Zimmer bringe. Alsdann schrieb er an
seine Bank wegen Anweisung einer größeren Summe , die er in
vierzehn Tagen auf dem Postamt abholen wollte, da seine Bar¬
schaft zu Ende ging, und er die Absicht hatte, den Hirsch auch in
Zukunft zu unterstützen, bis sich seine Frau wieder gründlich er¬
holt hatte .

Als er aus dem Postamt , bei dem er den Brief selbst aus-
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trinkt zstrt allüernein „kornkranck ".
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Ausverkauf !
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns Carl Stehl hier

Boeckhstraße 13
gehörigen Warenbestände in

Kurz-, Miß - und Mume «
werden zu bedeutend herabgesetzte « Preisen ausverkauft

Der Konkursverwalter : Carl Nagel .
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gegeben hatte , heraustrat , klingelte eben ein Schlitten vorbei, in
dem eine städtisch gekleidete Dame saß. Sie trug eine feine Biber¬
mütze, und ein Kragen von demselben Fell bedeckte ihre Schultern .
Das Gesicht konnte er jedoch nicht unterscheiden, denn es war ver¬
schleiert.

Vor dem Hagenbichlerschen Gasthofe hielt der Schlitten, der
Kutscher sprang ab und half seinem Fahrgast aus den Pelzdecken ,
in die er sorgfältig verpackt war .

„Das is der Schlitten vom Bruckwirt in Gaisdorf ! " hörte
Rungold zwei Herren sagen, die vor dem Kaufmannsgeschäfte
standen. „Muß a Fremde sein , is wahrscheinlich mit der Bahn
kommen .

"

Rungold wollte unbekümmert dem Gasthaus zuschreiten : aber
auf einmal blieb er wie angewurzeü stehen , und durch seine ganze
hohe Gestatt lies ein Beben.

Die Dame hatte den Schleier zurückgeschlagen , da sah Run¬
gold ein ihm nur allzu wohlbekanntes Gesicht. Es war Berta
Derganz.

Was wollte sie hier? Hatte man vielleicht schon seinen Auf¬
enthaltsort entdeckt? Im selben Augenblick aber sah er schon die
Lächerlichkeit dieses Gedankens ein. Wenn sie auch gewußt, daß
er hier weile, was hätte sie mit »hm zu schäften ? Nickis , ^ ar
nichts . Aber was konnte sie hier zu tun haben? Er kannte die
Freunde des Eeschwisterpaares Derganz : davon ober, daß in !
diesem Markte jemand wohnen sollte , der ihnen näher stand, hatte
er nie etwas gehört. Aber da tauchte auch schon eine andere
Frage vor ihm auf. Wie sollte er vermeiden, mit ihr zusammen¬
zutreffen? Wenn er jetzt in sein Zimmer ging, konnte es ihm ge¬
schehen, daß er mit ihr zusammenstieß. Und das wollte er um
keinen Preis . Nur schnell fort von hier ! Aber er hatte im
Zimmer noch seinen Rucksack , und bezahlt hatte er auch noch nicht.
Es blieb ihm nichts anderes übrig , er mußte hinüber .

Der Schlitten war inzwischen durch die Einfahrt in den
großen Hof des Gasthauses gefahren , und der Kutscher war eben
dabei, die Pferde auszuspannen .

Vorsichtig trat auch Rungold durch die Einfahrt in den Flur
des Gasthauses, von dem die Stiege in das erste Stockwerk führte.
Da blieb er einen Augenblick stehen und horchte . Als er nichts
hörte und somit annehmen konnte , Berta sei in das Extrazimmer
gegangen, stürmte er mit ein paar Sätzen die Treppe hinauf , daß
die hölzernen Stufen unter seinen Füßen krachten und ächzten,
und in sein Zimmer hinein.

In fieberhafter Eile packte er seinen Rucksack , dann
klingelte er.

Der Wirt erschien selbst und fragte , was der Herr wünsche .
. Zahlen !"

„Jetzt schon zahlen? Ja , bleibt der Herr nit zum Mittagessen
da? Mir hab 'n eigens a schöne Enten Herrichten lassen."

„Bedaure , ich muß fort . Habe auch noch einen dringenden
Gang .

"

Das war so abweisend gesprochen , daß der Wirt keine Ein¬
wendung mehr machte und seufzend die Rechnung zusammenstellte.

Wortlos beglich Rungold dieselbe und legte noch einen Gul¬
den dazu für Stubenmädchen und Kellnerin , was den Wirt neuer¬
dings schmerzlich stimmte, denn er sah daraus , daß er ganz gut
eine etwas ausgiebigere Kreide hätte anwenden dürfen.

„Es wird jemand nach mir fragen , ein Holzknecht," sagte
Rungold noch zu dem katzbuckelnden Wirt , „sagen Sie ihm, ich
sei schon langsam vorausgegangen .

"

„Werd 's ausrichten , Herr , können sich verlassen !" beteuerte
der Wirt , und mtt leichtem Gruße schritt Rungold an ihm vorüber
und die Stieg « hinab.

(Fortsetzungfolgt.)

§o/ii/o^-/üts/7o/iF
Taobmä/in/sobo Ssck/ooo/iF

/Vsr/^ s /-66 //?

MäSS/AStt / > 6/s/aFS/ ?

^ a/so/ 'st/ ' . / 49 . 7s/ . 2/9/ .

0 ^ 4-^ », 4-^ ilnnielNxg , Vei-ittch .

Geldlotterie
zum Kirchenbau Marbach.

Ziehung 3 . November sicher .
2029 Gewinne ONe 84 000 .—,

Hauptgew . Olle. 80 000 , 10000dsi »
Lose L 2.—, 6 St . 11 .— . 11 St . 20.—

WöchllcrimitMsyUose
Mannheim

1811 Gewinne NNe, 24000 ,Mk . I <> <»<»<> re. 1
Ziehung S. November bestimmt.
Lose L 50 ^ ,10 St . 4 .50, -8 St . 12 .50 ^ !

so lange Vorrat reicht versendet

Carl Götz,
Bankhaus Karlsruhe » Hebelstr . 11/15»Gebr . Göhringcr , Kaiserstraße 60,
I . Antweiler , Fr . Brunnert »
N . Maier , W . Sonst , Chr . Wieder

«ud Filialen .

UchlMtn
aller Art , in nur guter Ausfüh¬
rung , kauft man billig bei

I . Madlener,
Auktionsgeschäft und Schuhlager,
Rüppurrerstraße 20, Hinterhaus .
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äes Lerirlces Karlsruhe .

Mnlsrlung
rum 6 erirk 8ke8l
LM 8onntLL , 6 . 27 . Oktbr . in Karlsruhe .

^ e8lpi
-o § ramm

dlLckm . 2Ukr : fe8t § o1te86ien8t in 6er 8t .
8tepüan8l<ircke m . ^e8tpre6ixt
6es Herrn Prot . Vr. t.o88en .

dlackm. ^ 3 vkr : festrux 6urck 6ie Kitter- un6
Oartenstraöe rur 8tä6tisck6n
festkalle . Dort :

dlsclim. ^/z4 vkr : festbanket unter j^ itwirkunA
ver8ctiie6ener Musikkapellen
6er suZen6vereine, ^ uttük-
runAen 6er DurnabteiiunAen
in prei -,8tab -,OerLteübun§en ,
keinen un6 P^rami6en.

ttierru vver6en 6ie ^ itzlie6er un6 alle Preun6e
6er nationalen )u§en6bewe§unx treun6Iictlst

ein§els6en.
Eintritt rur ffestkslle kür blicktmitxliester SV pk. (obere
unst untere Qslerie ). flinALn^ reckts sturck ciie Osrsterode.

Kurat Vom8tein .

Doäisgsnss, äsroutss
stets äis allsrlstrtsn
tsnäss krograwm.

unä kockintorsssantss
IlovitLtsn oiitdal.

Ailiirenllek NmMeii - SliIll -M - kI«i
Samstag , 26 ., Lonntsg , 27 . , Nootag , 28.,

Oisnstag , 29 . Oktober , uauoterdrookoo von oaokmlttags
3 vkr di » »doost» II Ubr.

1 . O» » Kincklioki « V» d »t . Rübrsnäs Krens .
2 Die « in « » KaturantnLdws
3. „ IL«a 8t « IIlI »oti « >n, " Dondill.
4. l. oedL « «»ki »L>i>L nnlt H « i»L« n « gia «r>k» Drama.
5. VOM HiVsgo ,

Drama von Oamills Dsmounlsr .
ksrsonso :

Herr staegninst . . . . Dsrmann, äsr Viläeror .
IUI. k^ apivrkovvsk» . pnoä».
? rl . ktosni Dsr^s . kosetts .

b klls» in lien Loinmonfi ' isvkv .
In äer Hauptrolle : Kax klarier. kosss.

^ vkmsnn sl » KÜNSSSIVI *.
Osspivlt von ^knärs Dseä .

8 Ostli « Zonnnsl . Aktuell

L . V 2 LL : V « L
gsgvnübvn rtem Ksuplposlsnil .

Programm vom 26. Oktober dis inkl. 29 . Oktober 1312.

KII « in - S »»,t « »ikkINii' nng » »' 0vIit kill' K» »»I» »»»,Ii « :

(krislvpk (olumdus .
Hi« Snkiloodinng Km « »»»!»« » in s Kvlon .

blit äsm Vilm «OkristopkOolumbus " , äsn äis 8sllg kostsevpv Oo .,
Okiesgo, dorausdraedts, lsc nun ein Vsrk gssekallsn , äas von allen
Kisker ersobieoovsn sogenannten bistorisebvn kllms inkolgs seiner
ekaraktsristisLdsn , distvriseden Irene vsit oben stedt. Var es äoek
äas Vsrk äreier langer stakrs mükssligstsr Arbeit, bevor äieser
llleistertilm 3er Osüsntlledkslt übergeben vveräsv konnte.

Heber 200000 ölark slnä ansgegebon vvoräsn tnr äen pilm,
nw ibn kerrustellsn . Llebr als 350 banäelnäo Kobanspieler vuräon
engagiert rur Herstellung äss Liläss, vobei äis L-Iongs von
st̂ isssuron , Dinstlsrn unä Arbeitern, velobs binter äer Krens
besebLttigt varso , niodt mit eingereebnst slnä .

Vo nun äieser pjlm bis setrt gezeigt voräsu ist, ist vr mit
gsraäeru sutlmsiastisobvw LsitsII »ulgsnomwsn voräsn .

Oie snglisebsn unä smsrikanisebeo Lebvräsn, I -ebrsr unä
Krüisbsr , äas vsterreiebiseds btinistsrium, kurr unä gut, alle äie-
isnigen Hreise, vrelebe bis zskrt äer Liriewa'ograpdie msbr oäer
weniger tremä oäer gar keinälieb gesinnt gegvniil >er gsstanäeo Kaden,
varso ävs laibes voll über äiss bsrvorrags' äs Neisterverk .

Vir sinä üdsrreugt, äaü »ued Osutseblanä äiessn vanäerbarsn
8ilw so smpkangsn » irä , vis er es vsräisnt, als sin 2eusois äer
unbogrenÄen 6esr »itunxskrakt äes kilws unä als kistorisek getreue
8ebilävruiig eines Ktüeks Vsltgesediebte , äas kür äis blenscbbsit
von vsittragvnästen Dolgen vsr .
Oie 7 1°v «I»r « i» »I« » ^ noH« » » « »»» . ksissnäe LowSäis.
vi « i<« li « ni » vl, « n Vp « n» 1i»» »»« »» »in SgSisvI »« »» I8 « « r »
kii , vsIklsiHmul » Drama in 1 ^ kt. Dieses ktüek spielt auk

äem Loäen äes viläsn Vesten .
V « n bS » » Lst, »». Daeksn obns Dnäs.
p « 1k « - Iol » rn « I . Linsmatogrspdisobs Leitung.

W XWwcrxM s r i ' » m 'rM

Grobherzogliches tzofthealer.
Samstag , dm 26. Oktober 1912.

LS . WomiemeutS -Dorstellmg der Abteil »»» M
(gram AvounemcMkartelli .

Lgmont .

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Musik von Beethoven .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Margarete von Parma , Regentin der Me -

derlande . . 7 . . . . . . M , Frauendorfer .

Graf Egmont , Prinz von Gaure . .
Wilhelm von Oranim .
Hermg von Alba . . .
Ferdinand , sein natürlicher Sohn - .
Machiavell , im Dienste der Regentin
Richard , Egmonts Geheimschreiber .

Gomez ) unter Alba dienend . . . .

Klärchen , Egmonts Geliebte . . . .
Ihre Mutter .
Brackenburg , ein BürgerSsohn . - .
Soest , Krämer 1
S ^ ' SchEder l Bürger von Brüssel
»simmermann I
Seifensieder 1
Buyk , Soldat unter Egmont . . . . . .
Ruysum , Invalide , taub . Ltto Kienscherf .
Vansen , ein Schreiber . Hugo Hocker .

Fritz Herz.
Josef Mark .
Felix Baumbach .
R . Lüthjohann .
W . Wassetinann .
Ewald Schindler .

/ Karl Dapper .
XFritz Mechler .

Melanie Emiarth .
Margarete Pix .
Felix von Kiones .

/ Otto Hertel .
I Adolf HaWgo .
IHerm . Benedict .
(Paul Gemmecke .
Henry Pletz .

Erster
Zweiter
Dritter
Wecker
Fünfter
sechster

Bürger von Brüssel

Rax Eckneider ,
dosef Kauders.
Ernst Golde .
Jakob Weiß .
Hugo Bauer.
Franz Frohmann.

Spanische Soldaten , Pagen , Bürger u . Bürgerinnen , Diener , Volk-

Der Schauplatz ist in Brüssel im Jahre 1568.

Die Zwischenakts -Musik schließt sich unmittelbar den Aktschlüssen an .

Größere Pause nur nach dem zweiten Aste.
Kasse-Eröffnung ' >-7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende : " ,4l1 Ubr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung 5.—,
Sperrsitz I . Abt . 4.— uiw.

5pielplan
für die Zeit vom 26 . Oktober bis 4 . November 1912.

» ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)

Sonntag , 27 . Okt . ^ l4 . . Die Zauberflöte " . Oper in 2 Akten
von Emanuel Schikaneder , Musik von Mozart . ' /,7 bis
» 410 Ubr . (6 ^ !) „

Montag , 28 . Okt . 2 . Vorstellung außer Abonnement . Ermäßigte
Preise : » Glaube und Heimat "

, Tragödie eines Volkes in
3 Akten v . Schönherr . 8 bis °/t10 Uhr . Zu dieser Vor¬
stellung werden von jetzt ab keine Vorverkaufsgebühren er¬
hoben. (2 »4t)

Dienstag , 29 . Okt . 6 14 . »Margarete " , große Oper mit Ballet
in 5 Akten v . Gounod . 7 bis ^ 411 Uhr. (4 »4t 50 O)

Bach -Konzert für zwei Violinen , Brahms -Sinfonie Nr - 2,
D - Dur . >/,8 Uhr.

Donnerstag , 31. Okt . 13. „ Herrgottsmusikanten " , Lustspiel
in 4 Akten v . Rudolf Herzog. ^ bis ' 411 Uhr (4 »4t)

Freitag , 1 . Nov . 8 14. »König Richard III ." , Trauerspiel in
5 Akten v . Shakespeare , übersetzt v. Schlegel . 7 bis gegen
-H4l1 Uhr . (4 »4t)
Der Ring des Nibelungen unter Mitwirkung der Kammer¬

sängerin Anna Bakr von Mildenburg (Brünnhilde -Götter -
vämmerung ) und des Kammersängers Ernest van Dyck
(Loge und Siegmund ) . Sonderabonnement 20 , 16, 14,
12 , 10 , 8 »41

Samstag , 2 . Nov . 3 . Vorstellung außer Abonnement . Vor¬
abend : »Das Rheingold " in l Akt v . Richard Wagner .
Loge : Kammersänger Ernest van Dyck. sta8 bis gegen 10 Uhr.
(6 »L >

Sonntag , 3 . Nov . 4 . Vorstellung außer Abonnement . 1 . Tag :
„ Die Walküre " in 3 Asten v . Richard Wagner . Siegmuno :
Kammersänger Ernest van Dyck. 6 bis ' «11 Uhr . (6 -4!)
Sonderabonnements werden bis zum Beginn der Rheingold -
Auffüdrung abgegeben.

Montag , 4. Nov . 6 16. » Elga " , Nocturnus v. Gerhart Haupt¬
mann , nach einer Novelle Grillparzers . 8 bis ",4l0 Uhr .
(4 .̂ 1)

b) In Baden-Baden.
Sonntag , 27 . Ost . 4 . Vorstellung außer Abonnement . »Schar¬

mützel" , Plauderei in 1 Akt v . Gustav Wied. Mirando -
lina (la looanäiera ) , Lustspiel in 3 Asten 0 . Goldoni ,
übersetzt und für die Bühne bearbeitet v . Ludwig Fulda .
l <-8 bis 10 Uhr.

Mittwoch , 30 . Ott . 5 . Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬
mal : »Herrgottsmnsikanten ", Lustspiel in 4 Akten v. Rudolf
Herzog . ' K7 bis *<410 Uhr .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den best . Inseraten ersehen.)

Samstag , den 26 . Oktober.
Refidenztheater . Vo, stellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellig.
Zeniral - Kriio . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis »/-IO Ubr.
Turugemeiude . *i-3 Uhr Knaben¬

turnen , Südendschule .
Männertnrnverei «. I. Dammabt.

2,4 8 — 9 Uhr , Zenstalturnvalle ,
Mädchenabteilung 3 5 Uhr , Höhere
Mädchenschule . 3 Uhr Knabenturnen ,
Humboldtschulc .

Verein für ncueFrauenkleidungrc .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse . Goetheschule.

Elefant . 8 >Uhr Konzert.
Caf« Bauer . 9 Uhr Konzert .
Liedcrhalle . 8 Uhr Famrlienabend

im Kolosseum.
Eintrachtssaal . */e9 Uhr Lieder¬

abend von Kammersänger Fritz Soot .
Gesangverein Concordia . 9 Uhr

Familienabend im kleinen Fcsthalle -
saal .

Ausstellungshalle . 3. Bad . Landes -
Kaninchen - Ausstellung . Geöffnet
von 2 bis 5 Uhr.
Sonntag , den 27 . Oktober.

Schwarzwaldvereiu . Ausflug. Ab¬
fahrt 7 Uhr.

Zur „Stadt Baden",
Sonntag, den 27 . d . M., von 11 bis 1 Uhr,

^ Frühschoppen Konzert
wozu ergebenst einladet

Albert Schuh.

G »»» »»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»«»»»»»»»»»»——»»— »»» G

xibt bekannt, stall sämtlicke Kaum«
nack vollensteter KenovierunZ

Heute MM , rs. M.. mltteN ir mik
vielter eröffnet versten .

Auf vielkeitlAen zVunsck
kabe ick mick entschlossen, von

SamstsA clen 26 . Oktober rlsIs . sn

kSgliel , abenst » von S vkr an

^ unstlen - Konrente
- abrukaiten . - -

s>»tl erweitert , so stak festem
I-41O Publikum KecknunZ ^estaxen ist .

G, »» »»» »»»»»» »«» »»» »»«»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»» »»»»»» »»»»»»»«» G

^ esthalle.
Lvlllltllg , liell 27 . Mber 1312, abends 8 Uhr ,

Konzert
ausgeführt von der

voMndißku Kapelle der WteroWerlchnleEMmyen .

Eintritt :

Leitung : Herr König !. Obermusikmeister Albert Honrath .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenhesten . 20 Pfg.
Sonstige Personen . OO »
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .

Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Ksisv ^ Xino
— " 1 SN , Vunlavkenlon . m :

Programm vom 28 . Oktober bl» Inkl. 29. Oktober 1912 .

^ ^ kssUs vom Vikego ,
Diskos - Drama in 2 ^ kton .

In äsr Nauptrolls brl . Ilapivrkovska.
3 01 « Is »»« « lll »r>kt « K « l»lii >« » Lowväis
4. 0 « >» Köln « « « in « « ILg « »»« . Drama aus äsn Iväiansr -

L^ ÜIävn .
5. Ksisteldol ' g un «i » « in S « l»lv » » . 8oeklntsrsss»nt
6 ves Svküokssls ksokv .
7 . kpanusnäss Vilä - Vost -Drama in 2 ^ .kton .
8 S « »»» »»«» « »»» S « 1>« u »p1«1ol» « « In » Dumoristiseksr

Keklaxsr .

Ik Msnüenslnskv 18 .

k? l686 N - I^l'0gI'3MM
vom 26 . b >8 29 . VIrlobki ' l9l2 .

In » K « di «,e «1« »' Sslrdsoll » Vanäsrhars Hatur -
auknakms .

Von ü « >» Spl « II« »>I« n » vIlstt gvl >« »11» Dins Doris
äss Dmuors.

llsr l.orbser komm! ru 8pst.
Drgrvitsnäos Drama.

L « d «»« vllon « »» KontnalkD Dikomisek

KünsUenekno ,
Drama ans äem Lünstlsrlvdsn.

jp»»i,L « Il« n VSIt suk Lesinllool -llnung . Vom weit
ksrükmtsn Drirreden .

Oonsuksl II (Lsurov-8ixmarinxsn) . Herrliebslsaturankvakms.

Die Stimme öer Klovlcen. ;!
Uraektvollos Drama aus ä. slsLss. Volkslebsn in 2 ^ kten. :»

Slokkl »!» « !»« Vkunttei ' Ill' nkl » Lowiseksr ScdlaZ'sr.

founigs Koklon«
KMsstlonsIIss Drama.

O ! « sll « nn « n « », « n koeigni «» « von » Knlogs -
» « Ilsllplskr « suk «Ion » OsIIrsn .

» VN Lönsonknsok .
Drama aus äsr Lpsknlatlonswelt .
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Voran ^ eise !
lenser ciiesMliri § er ZroKer Verkauf für l-ierbst - u . Winter - Zeclarfsartike ! beginnt
!^ onta § , clen 28 . Oktober . ^ u ciieser Veranstaltung baden fast alle Abteilungen
unseres blauses groke lV engen preiswerter V/aren , hierunter rsklrsicks
suVergewSknIicke Velegvnkeitspostsn , ausgelegt . Die Oecliegenbeit cier
gebotenen Artikel , ciie enorm billigen kreise u . ciie l^eiobbaltigkeit cier Auslagen

stempeln ctie Veranstaltung ^u einer

besOriclers günstigen l<aufgel6g6nbeit

rigmüen
(tisnäarbeit ) unci lose Orient . Tabake in stets kriscben unä bervorrsgen 6 en
Oualitäten , sowie Lgsrettenstopker und liülsen , in allen Preislagen , empiietilt

rlgllrettellkaluR Hommüll . Kdmllovlci 6. m. ü. llarlrnibe.
Xsiserstrssse 36 a . — Versanä auck nack auswärts . — Telepkon 3318 .

3 krbprmrsnrtrsks 3
bstinäst siek ciss nLokst kiam kkonrlellpIstL

pbolograpk . ^ teüer

VergräkerungsanstZlt ^
0. llimgele-Mklelm

^ Oks-sn unci Qolciwarsn

eürsn , soi ^ va ^ en . IltaAsn -
tbrct kcuro , Wt , »
SÄ6 tok , L

ksusciiL ^ eLie ^
Tslsplion 2873

Vornsdmsts ^ ustülirung
QrSöts I-sistungsfLdigksit

SMigsts prsiss

llncl . K« , ctsn . K-o6 >err ,
rx^ r.

NT^ ren .
Dl « ^ entve ^ m ^ s

a§ tcUT Drütep 'nLLp swc ^'
a ^ ctenrT ^so ^ . !

Lonntsgs geöffnet von 8 dis 5 Ukr .

>: MMe

Massiv 6all! von Wr . ^ »30 »»
di » ru >!. »vkwerst »» . N->d»ttnio ^lren.

welMeiilllloMl !
USIMf-

LM

pi -ogi -sinin von , 28 . dis 2S vdlodon ISI2 .

>t5

l r..'

»»'

8>

USuser ,

rr

«<

NU

bk

C

Viüeii . Kmßlstre. »xp -Mei, . ver- ObOrO !^ 6l ) 6k ' l6
zi!» i!s. Vei-mi-llllig »Kl, « ° I>

'
mittelt immodiüondüno ,

Illlllgei, . Ullen . Vüle » ete . prompt Uslkenstrske 29 . — rel . 23S!
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